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Avertiſſement. 


ehn Parentation; allchn, warum es fie iß elaborir uff 
die Manier als fie fick preſentir, das ath fein fut Raifon, 
man ath muß parir die Commandement von ehn kroß 
vornehm Perfonne. Die Hiftoires, die ſeyn darinn, 


fie ahn nit woll permittir ehn ander Fagon, dabey es i 


ßu remarquir, daß die Expreſſions die ſeyn darinn von 


8 Tod, ſie ſeyn all keſchrieb fans Blaſpheme, es werd nur 


parlir von die fuſcher Tod, nit von die reckte ſelber Tod. 
Indeß man klaub, daß die Liebhaber von Deuſch Fran- 
cos fein Schrifft fie werd rencontrir in dieſe Piece viel 
Expreſſions, die ſie mack Plaiſir; Jedock Chacunà fon 


Got, ehn kefall das, ehn ander kefall die, mir kefall 


ehn ühbſch Jungkf und ehn luſtigk Buck adjeu. il fe 


recommande 


Keſchrieb in ehne kute Grit | 
in Sept. 1731. 


I Auteur. 


f Nette Piece, mit die Titul Parentation, ſie i nie 
elaborir mit die Pretention, daß fie fol ſeyn eſtimir 
vor ehn Parentation; O que non. Man wehß kar 
wohl daß ihr manquir die ordinaire Diſpoſition von 
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ET = N gacun 2 fon bon Gent, ehn Jed nack Appetit, 
So ppreck ehn vornehm Mann, die ſchon iß langt 
— EEehn reckte Luſtigk Mann die war nit weit und 


Die mit ihr luſtigk Leb kemack viel Froͤlickeit. 15 

Er i mit kroße Ruhm in kanße Welt bekannt, 

Er werd (mit all Reſpect.) Till Eul Spiegel kenandt. 
Dieß kroß beruͤhmte Mann, er ſpreck mit kroß Kkaiſon; 
Chacun A fon bon Gout pu ehn Monſieur Gaſcon. 

Alls die Moſieur Gaſcon ſo kroßmuͤthigk keweß, 

Und mit kroß ſpanniſch Schritt emfangk die Staupen Beſ. 
Chacun à fon bon Golit, wir woll fo ock parlir N 
Von unſer kut Camrad, die ſick Bit tod crepir. 
Er ath kriegk Appetit, aus dieſe Welt Bu keh, 20 
Er will ſick ehn etwas in Eliſ Feld umſeh. | 
32 i A Dick 
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Vielleickt er ah kedenck er woll das Leb quittir, 
Daß er in Eliſ Feld werd beſſer employr. a 
Allehn mein kut Camrad! du ahſt nit fur kethan, 
Denn in die Eliſ Feld man treff kehn Paucker an. 
Warum? in EIFEL es keh kanß ſtille Bu, 
Allehn die Paucker Mann die keb kar kehne Ruh. 
Sie chu die kanße Zeit wie tauſend Teuf tournir, 
Sie lern wie wuͤtend Heer, drum fie ſeyn excludlir. 
Die Paucker und Tambours ſie ahn a parte Place 
Da kan fie unter ſick mack wie fie will Gramace. 
Alto die kut Camrad fie thu ſick ſtarck trompir, 
Wenn ſie uff die Manier iß aus die Welt marchir. 
Allehn ick klaub kar wohl die kute Paucker Mohr 
Sie ath nit mit ihr Will ihr biſſel Leb verlohr. 
Sie ath wohl muͤß par force das ſterben acceptir, 
Als komm die Monſieur Tod, und ath fie mafacrir. 
O dieſe krobe Ockß er brauck far kehn Raiſon, 
Er heiß mit kute Reckt die Monfieur fansFagon. | 
Er ſchꝛer ſick Teufel drum, wenn man ihn ſchon viel bitt 


Er ſpreck: Menſch du muß ſterb, mack nur fort, du muß mit 


Und ahlt nur deine Maul mit deine Wiſche waſch, 
Ick muß dir mac Capot mit meine krum Pallaſch. 
Er nehm durckaus nit an Sollicitation 

Er 1 1 und 1285 allßeit die S Freß ſan Facon. 
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0 du viel ſchlimme Tod! du ſeyn inexorable. 
Du ſeyn reckt importun, du ſeyn inſatiable. 
Ehn ſolcke harte Sinn man ath nock kehn keſch, 
Durck dein kroß Tyranney iß viel malheur keſcheh. 
Wenn man dir nock ſo bitt, du ſeyn inpardonable 
Du große Menſchen Freß, du ſeyn irraiſonable; 
Du ſeyn ehn mehr Tyrann, als wie die Nero war / 
Denn er tiranneſir nur etlick wenigck Jahr. 
Und wie er war keſtorb, ſein Tyranney war aus, 
Allehn du ſterb Far nit du Indiſch Fleder Mau, 
O Beſtialitè! du thu all coujonir, 
All Vornehm und Kemein fie muß dir kleick parir, 
Du vexir alle Leut die wohn in kanße Welt, 
Du eſtimir kehn Menſch wenn er ſchon ath viel Keld. 
Du Klipper Klapper Behn du langke Storck Behn Fuß 
Du aohſt vor mein perſonne kemack ſchon viel verdruß. 
Du ahſt mir mafacrir all meine Ehrr Papa, 5 
Du ahſt mir maſacrir all meine Frau Mama. 
Du ahſt mir maſacrir all meine Meſſieurs Freres 
Du ahſt mir maſacrir all meine liebe Soeurs 
Du abſt mir maſacrir viel Oncles und viel Tantes 

Wohl 20. Bette voll von lauter ſchoen Amantes. 
Und von mein kute Freund wohl 20. Kalgken voll 
Wenn du fangck an Eu raß, an biſt wenn du wär toll. 
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All fie ſeyn mauſe tod, all fie ſeyn capon ir 
All fie liegk in der Lock, weil du fie maſacrir | 9 88 
Poß tauß fo maſacrir, voß tauß fo caponir. 
Ick wüuͤnſch, du boeſe Tod daß du dein Ehr verlichr: 

Du ahſt kar kehn Kedanck, daß du hör ehmnal auf. 
Du thu mit dein Pallaſch in kanße Welt rum lauf. 
2 wenn vor meine End ick aͤhtt nur der plaiſir, 

Daß an die Ripße Rapß ick mir dörff revangir, 

Allehn ick muß laß bleib, es iß nit permittir, 
Daß man mit Klapper Behn etwas brutaliſir. 
Man muß (mit Ehrbarkeit) die Maul Bu Podex ahlt, 
Sonſt fie komm wie die Bliß, und mad ehn eiſekalt. 
Sie mack mit krum Pallaſch Mortification, 
Dann liegk die arme Narr und crepir fans Fagon. 
par bleu! es fall mir ein, daß ick ehnmal keleſ 
Wie dock die kluge Tod vordiß iß tumm keweſ. 
So kluge all er will ſeyn die Monſieur Groblag 
Er werd dock brav betrogk von ehn kemehne Mnn 
Es iß ſchon langke Zeit, wie das keſchehen war, 
Es iß, ick klaub kewiß ſchon etlick uhndert Jahr. 
Poß tauſend ſaffle maff! wenn ick nock denck daran, 1 
Ick lack nock reckt ſehr viel, daß ick bald nit mehr kan. AN 
Meſſieurs was ick keleſ, es thu wohl meritir 3 
Daß ick fie all erßehl was mit die Tod pallir. 1 
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Vor diß, in ehn kewiße Land 
Die alle Leute wohl bekannt, 


. 


Ick bin dir reckt viel obligir 


Vor Eß / vor Trinck / und ver Quartir, 


Da wohn ehn Schmidt fu Uttjerbock Davor mein liebe ehrlick Schmidt 


Mit ehne ſchwarß und weiſe Rock; 


Du kan dir ehne Knad aus bitt; 


Man nenn Ihn ſteß die from̃e Schmidt, All was du wilſt / du kan verlangt / 


Weil er ath ehn reckt kut Kemuͤth. 
Denn er thu ſteß viel kute Werck, 
Wie alle Leut ahn wohl kemerk; 


Du ſoll kleick deine Bitt erlangk. 
Die Schmidt ſagk: Ick bin obligir, 
Daß du mir woll recompenſir | 
Ick brauck kar nicks in dieſe Welt / 


Die Leut die ahn Far nicks ßu eß, ' 
Er thu fie Speiß mit viel Caresf, Denn ick bin reick / und ahb viel Reld. 
Er keb ſie Brod mit Kraut und Wurſt, Und ick mack nicks mehr pretendir, 
Ehrnock er ſtill ock ihre Durſt; AIck bin kar nicks interesſir. 

Die Leut die ahn kar kehne Kleid, Darauf antwort die fremde Mann, 


Er Kleid ſie nack Nothduͤrfftikeit. 

Die krancke Leut, die woll crepir, 

Er thu ſie offt beviſitir. 

Er keb ſie kuten Artzeney, 

Und thu fie kuts nock vielerleg. 
Er laß die arme Tod bekrab, 
Wenn ihre Freund kehn Keld nit ahb. 
Enfin! was man kan pretendir, 

Daſ thu die fromme Schmidt preſtir. 
Ehnmal es iß ßu ihm keckomm 

Ehn heiligk Mann, die ock leb fromm, 
Die bitt kar ſehr den Meſter Schmidt, 
Weil abend iß, und er iß muͤd, 

Er fol ihm daf mal permittir, 

Bey ihm ßu nehm ſein Nackt Quartir. 
Der fromme Schmidt von Uttjerbock 
Mit ſeine ſchwarß und weiſe Rock. 
Der ſpreck: Ick will das kerne thu 
Ick wuͤnſch nur / daß du mack kut ruh. 


Eh bien! Du abft mir kuts kethan / 
Ick kan das dock kar nit verkeß / 
Daß du ſo oͤhfflick biß keweß. 


Drun id will kerne danckbar ſeynz 


Ick will dir ehlff in Z immel neihn. 
Gl ſpreck die Schmidt: Mein liebeckhrr / 
Spahr dir die Muͤb / ick bitt dir ſehr / 
Ick kan in Himmel ſo pasſir, 

Weil ick viel kute Werck preſtir. 

Ick ahb nock Far nicks boͤſ kethan / 

Ick leb ſo fromm / all wie ick kan. 

Ick thu nit Spiel / ick thu nit ſauff / 
Ick thu nit fluck / ick thu nit rauff / 

Ick thu die Faſten obſervir, 

Ick thu ock kar nit courtoiſir f 
Ick fand ock nit / ick tbu nit ſtehl / 
Ick chu ock ſonſt kehn kroße Fehl 

Ick thu For niemand floutir, 

Und ahb ock Febn Menſch maſacrir, 


Er keb ihm Brod, er keb ihm Schinck Ick thu all Eur an arme Leut / 


Er keb ihm ock kut Bier ßu trinck. 


So bald als komm der Morgend Tagk, 


Der Frembd er woll ſick weiter tragk 
Dock er ſpreck erſt: mein liebe Mann 
Du ahſt mir viel fu kat kethan. 
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Und keb ſie ihr Nothduͤrfftikeit 
En fin] es kan nit anders ſeyn 
Ick muß komm in die Himmel neihn 


Meintahlben ſpreck die fremde Mann, 
Ick ahb dir mein Offerte kethan. 


B Wiͤlſtu 
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Wilſtu mein kute Sinn verſchmaͤh / 
Eh bien ! ick muß es laß keſcheh. 
Allehn / ick kan nit fort marchir. 
Als ehn undanckbar Paflagir, _ 


Darum mein liebe Nehſter Schmidt! 


Thu du dock nur um etwas bitte 
Du kan ja bitt nack deine Will 
Ick will dir en Moment erfͤll; 

Ick trett mein Reiß nit eher an / 

All biß ick dir ehn Knad ketban. 

Nu endlick thu der Schmidt parir, 
Weil ihn der Fremd fo ſehr forcir. 
Er ſpreck: Weil nit kan anders ſeyn 
Meintahlb ick keb mein Will darein 
Ick will mir nur 3. Stück aus bitt / 
Wenn du wilt thun / mehr ick will nit. 
Su erſt / in meine Stube ſteh 

Ehn kroße Stuhl / wie du da febe _ 
Die Stuhl ick ahb laß mack vor mir / 
Dock viel Leut thu ſick drein placir, 
à Part die krobe Bauer Leut 

Die ſeß ſick darein alleßeit. 
Wenn du nu kanſt die Kunſt ſtuͤck mad) 
Wie ick das wuͤnſch / ick woll brav lack. 
Du ſoll die Stuhl fo præparir, 

Wenn ſick jemand in Stuhl placir, 
Und er woll von die Stuhl auf ſteh / 
Daß er nit kan von Stelle ke. 
Und daß er muß in Stuhl bleib ſiß 
Wenn er kleick wie ehn Ockße ſchwiß. 
So langk all biß ick commandir, | 
Daß er kan von die Stuhl marchir. 

Der Fremde ſpreck: mein liebe Schmidt 
Das iß ehn reckte ſchleckte Bitt. 

Ick will fie dir kar kern kewaͤhr; 

Du kan von mir nock mehr bekehr. 


Er ſpreck: Kleick dieſe Augken blick 
Ick will bitt um das ꝛte Stück 


Ick ahb in meine klehne Gart 


Ehn Apffel Baum von Eure Art / 
Davon die Apffel reckt kut ſchmeck / 
Daft man muß alle Fingker leck 

Daſwehß kar wohl viel ſchlimme Ceut / 
Die ſtehl fie mir bey die Nackt Zeit. 


| Und thu fo ſchelmiſch partagir, 


Daß übrige bleib nit viel vor mir. 
Wenn nu ſteigk ehn uff Baum ihnauf / 
So mack / daß er muß bleib darauf / 
Biß daß ick keb Permisfion, g 

Daß er darf wieder keh davon. 

Der Fremder rickt den Baum ſo Bu, 
Daß er muß dieſe Wunder thn. 
Nu ſpreck die fromme Meſter Schmidt: 
Jeßund es komm mein leßte Bitt; 
Ick ahb ehn kroße Kohlen Sack / 

Ick bitt / daß du woll ihn ſo mack / 
Daß wenn ick ſteck Jemand ihnein / 
Oder es kriegk was ſelber drein / 
Daß er ſo langk muß drein reſtir, 
Biß ick ihn wieder dimittir. 3 
Denn manckemal es komm die Dieb / 
Da will ick Sack vor Thuͤre ſchieb / 
Da kan ick uͤhbſch die Diebe fangE/ 
Ehrnock fie werd an Kalgk kehangk. 
So kleick die fromme Paſſagier 
Sie ath den Schmidt gratificir, 

Und endlick fie nehm ihr Abſchied | 
Von ihre Wirth den fromme Schmidt; 
Nit langk wie das ſo ath pasſir, 

Da komm die Monſieur Tod marchir 
Mit ſeine Uhr und Senſe Stock 


Su fromme Schmidt von Uttjerbock; a 


Der fromme Schmidt von Uttjerbock Der Tod er kloff ſtarck an das Hau, 
Mit feine ſchwarß und weiße Rock Der Schmidt er fragk : Wer iß den drauß! 


Dr Tod 
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Der Tod er ſpreck: Mack du nur auf / 


Es iß jemand / der will was kaͤuff. 


Darauf der Schmidt ſchließ auf die Thür, 


Da tret die Monſieur Tod ehrfuͤr. 


Par bleu! wie thu die Schmidt erſchroͤck 


Wie er ſeh die Monſieur Pußweck 


Er ſagk fu Tod: Mein liebe Mann 
Du treff bey mir kehn Berbergk an. 


Allehn die Tod die thu nur lack, 


Und ſpreck: Ich fragk da nicks darnack 


Dein Leben Stund iß all pasſir, 

Du muß in Reick der Tod marchir. 
Und ahlt dir nur nit langke auf / 
Die Uhr ſie iß kanß auskelauff. 


Die Schmidt iß reckt voll Angkſtlickeit 


Er woll ſick nit ßu ſterb bereit. 

Jedock ßu ehne kute Kluͤck 

Er denck an feine KunſtenStuͤck. 

Er denck, nu wart du ſchlimme Tod, 
Du ſoll mir kriegk dein tuͤrckiſch Noth. 
Er ſpreck mit ehn barmehrßigk Arth: 
Ehrr Tod thu nur ehn biſſel wart 
Ick will ßu Reiß mir præparir 
Und will kern mit dir fort marchir. 
Allehn du werd wohl müde ſeyn / 
Seß dir dieweil in Stuhl ihnein. 
Du kan Comollitè kebrauck / 

Und kan ehn Seiffel Toback rauck. 
Der Tod der iß ſo tumm keweß 

Und ath ſick in der Stuhl keſeß 

Er kriegk fein Feuer Moͤrſ ehrauß, 


Und ahlt ehn klehne Tobac Schmauß. 


Par bleu! Er mack ſo kroße Damff 


Daß man koͤnn kriegk davon den Kramff. 


Wie er ſiß in dem Stuhl nit langk, 


Er rippel und er rappel ſick, 
Und mack reckt fuͤrckterlicke Blick. 


Es werd ihm kraußam Angkſt und bangk, 
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Er thu die Schmidt ſtarck admonir 
Sie ſoll mack fort, ſie woll marchir. 
Und endlick ſpreck die fromme Schmidt: 
Nu ick bin fertigk / ick Feb mit. | 
Der Todt woll aus die Stuhl aufſteh, 
Allehn er wehß nit, wie Bu keh, 

Er mack ſick wie er will movir, 

Er kan nit aus die Stuhl marchir. 5 
Ey, ey, wie thu die Schmidt brav lack, 
Sie plagk die Tod ſie ſoll fort mack. 
Die Tod fie raßel mit ſein Behn 
Und bloͤck vor Angkſt fein Kälber Zaͤhn, 
Der Schmidt der thu was reckts bravir 
Die Tod ſie ſoll dock fort marchir. | 
Da ſpreck der Tod: Mein liebe Mann! 
Seh du dann nit / daß ick nit kan. 
Daſ ist mir kehne mal pasſir, 

Daß ick bin word ſo ſehr vexir. 

Ick wehß nit / ob ick bin beher / 

Ick marter mir / daß ick muß krex 


Wenn du kan ehlff / ick thu dir bitt / 


Ack ehlff mir liebe Bruder Schmidt. 


Der Schmidt ſagk: Nu du nit kan fort / 


Du Schurck / nu keb du kuten Wort / 
Schau / ſchau du Beſtialitè, = 
Erſt / du ſpreck mit Brutalitè i 
Schmidt deine Stund iß all pasſir 
Du muß in Reid der Tod marchir. 
Jefiund du nenn mir dein mon Frere, 
Allehn ick danck vor dieſs Ehr. 


Der Teuf er mad dein Bruder ſeyn / 


Der ſchick ſick Bu dir Strecke Bein. 
Wer dir keheiß / p̃u mir ßu keh / 

Er helff dir ock aus Stuhl aufſteh; 
Der Tod er thu reckt lamentir, 
Und ſie thu die Schmidt promittir, 
Wenn er ihn nit mehr werd ſo kraͤnck / 
Er woll ihm nock 10. Jahre ſchenck. 
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Sie keb ihm ihre klapper Hand. Es werd ihm dock nun nit manquit 
Und ihe Parol Bu Unterfand. Daß er den Schmidt kan attrapir. 
Darauf es laß der Schmidt keſcheh, Allehn das war ehn kruße Fehl, 

Daß darf von Stuhl der Tod auf ſteh. Daß er fick das Plaifir erwehl. 

Der Tod er ärger fick kanß kranck, Denn als er in den Kart pasſir, 

Und marchir fort mit ſchwehr; Kedanck. Er thu die Baum kleick obfervir, 

Er ath ſick reckt viel chagrinir Darauf die ſchoͤne Apffel wackß, 

Daß ihn der Schmidt ath ſo touchir. Die fehöner ſeyn als in kanß Sackß. 
Indeß der Schmidt er lack ſick ſatt, Der Tod kriegk ehn kroß Appetit, 

Daß er den Tod betrogken ath. Daß er davon nehm etlick mit, 

So bald als nu ro. Jahr um ſeyn, Er denck, in ſeine Schnapſe Sack 
Ehrr Tod ſtell ſick uͤhbſch wieder ein Er woll ſick ehn Partie einpack. 

Er thu reckt ſehr brutaliſir 5 Dock weil er fie kan nit erreick⸗/ 
Als wie ehn boͤſe Exequir, Er muß uff Apffel Baum nauf ſteigk 
Er block die Zaͤhn mit kroße krauß, Mit ſeine langke Truthahn Fuß, 

Und ſchrey wie ehne Fleder Mauß. Und denck nit, daß er kriegk Verdruß. 
Foꝛt Schmit du Ubnd du muſt nu ſterb / Worum? der Schmidt ath wohl keſeh, 
Der Schmidt denck, du ſoll dock nicks erb, Und laß daf Far Bu kern keſcheg. 
Komm denn du Ripps Raps nock ehnmal, So bald als nur der Tod ihnauf, 
Wart, wart, ick will dir ſchon beßahl. Da komm der Meſter Schmidt kelauff 
Er mack den Tod viel Compliment, Mit ehne kroße Ohpffen Stangk, 
Und bitt ihn in ſein Logiment, Und ſeine Kneckt mit Schmide Zangk, 
Der Tod er ſchuͤttel feinen Koff, Sie komm als wie der Bliß kerenn, 
Und ſpreck: Denck du ick bin beſoff? Und thu wenn fie den Tod nit kenn. 
Meyn du denn / daß ick ahb verkeß / Sie ſchrey, du Schelm / du Apffel Dieb 
Wie ick in ſchlimme Stuhl keſeß. Daß wir dir fangk / das iß uns lieb 
Ick muͤſt ehn tumme Gckße ſeyn / Allo ſchlagk Bu ihr kut Camrad 
Wenn ick marchirt in Stub ihnein. Weil er uns thu ſo kroße Schad. (ßu, 
Fort / fort / mad nur nit viel Fagon Par bleu! wie ſchlagk die Schmidt Knecht 
Daſ mal du kriegk Kar kehn Pardon. Sie ahlt Far kehne bißel Ruh, 

Der Schmidt thu ſick ſehr ſubmittir, Der Tod mack ſchrey nur wie er will, 
Und ſpreck: Er woll kern mit marchir, Sie ſchlagk drauf loß, und ahlt nit ſtill 
Er woll ſick nur hu reckte mack Das thu ſo ehn Kerumpel mack 

Und woll ſuck ſeine Neiße Sack. Als wie uff welſche Nußen Sack, 

Der Tod laß ſick nock perſnadir, Der Tod woll kerne echapir 

Und thu vor Stuben Thuͤr reſtir. Allehn das mal er muß pauſir - 


Indeß er denck, weil er muß wart, Und er thu mit fein Schade ſeh, 
Er keh ehn bißel in der Kart. Daß es ihm wie in Stuhle keh. 
N 8 Darum 


OR; 


Darum er rickt ſick nack der Ort, 
Und keb an Schmidt reckt kute Wort. 
Er ſoll ihn dock nit ſchlagk ſo ſehr / 
Er woll ßu ihm komm kar nit mehr. 
Der Mehſter Schmidt hoͤr endlick auf, 
Und er ſchau uff die Baum ihnauf, 

Er thu, als wenn er reckt erſchroͤck, 
Daß er keſchlagk die Ehrr Pußweck 
Er thu ock als wenn ihm waͤr leid, 
Und ſpreck mit kroß Scheinheiligkeit. 
Ehrr Tod fie thu mir pardonir, 
Daß ick fie ahb incommodir 

G! ſey fie dock uff mir nit boͤß / 
Daß fie ath kriegk fo krobe Stoͤß 
Par bleu! Wir ahn nit kern kethan / 
Wir denck wir treff ebn Dieb da an. 
Oer Tod denck uff ehn kluge weiſ 
Ick muß in ſauer Apffel beiſ 

Du biß mir wohl die reckt Keſell, 
Ick muß mir nur ock was verſtell 


Du Fan die fanfe Welt bezwingk 
Und fan dock nit von Reum abſpringk 
Daſ fi med wie bitter Mantel Kern / 
Wart Logkel du ſolt feiffen lern. 


Den Tod werd reckt viel angkſt und bangk, 


Der Schmidt kriegk ſeine Hopffe Stangk, 
Und keb dem Tod viel Naſe Stuͤber 


Daß er bekomm das kalte Fieber 


Der Tod thu dem Schmidt Efferir, 


Wenn er ihn das mal lüberir, 


Er woll ihm die Parole Feb, 

Daß er ihn woll laß ewigk leb. 

Er woll ihn nit mehr perturbir, 

Wenn er ihn das mal laß pusſir. 

Er ſoll ihm nur ehlff aus die Noth, 

Er woll das ahlt als ehrlick Tod. 

Der Schmidt er thu das acceptir. 

Und thu ihn das mal liberir. 

Der Tod mack mit die Schmidt Contract, 
Ehr nock er ath ſick fort kepackt. 


Er ſpreck: mein liebe Mehſter Schmidt Er ath erbaͤrmlick auskeſeh, 


Ick webß ſchon / du kan dar vor nit / 
Dock du ſoll mir die Lieb erseigk 
Und foll mir laß von Baum abſteigk. 
Der Schmidt ſpreck: Ja mit all !laifır 


Romm nur ebrab von Baum marchir 


Der Tod bemuͤh ſick was er kan, 
Allehn es keh ihm kar nit an. 

Er muß ſteß uff der Baume bleib 
ßu Schmidt ſein luſtigk Zeit vertreib, 
Er thu den Tod reckt brav vexir, 
Er ſoll dock komm, ſie woll marchir. 


Es thu ihm alle Klieder weh. 

Er nehm ehn fang betruͤbt Abſchied 
Von ferne Feind die Fremme Sch midt 
Von feine Hopffen Stangk Tradteur 
Und danck far ſchleckt vor all Honneur. 
Es lauff der Menfieur Senſe Mann 
So uhrtigk fort all er nur kan, 

Er ath ſick kar nit umkeſeh, 

Biß er komm, da ehn Wind Muͤhl ſteh 
Da ſeß er ſick an Wind Muͤhl Hauß, 
Und woll da ruh ehn bißel aus. 


Dock weil die Tod nit runter kan, (lan. Wie er un da fo traurigk ſiß, 
Der Schmidt thu ihm viel Schimff⸗Wort Und neck vor Angkſtlikeit brav ſchwiß. 
Er ſpreck: nu ſchau du Menſche Fuckß Da komm der Teuffel an marchir, 


Belt ick ahb dir neck mal beluckß 
Du ſuper klugke Weiſe Naſ 
Jeßund du Zitter wie ehn Sas 
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Daß ihn der Tod kaum obfervir, 


Der Tod wie er den Teufel ſeh, 


Er ſpreck: Du Beſtialitè] 


Wer 


m 
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Wer) Louf wer 5080 dir her keſchick ® 
eh pack dir weck du Kalgken Strick 
Und wenn du nit will retirie 
Ick will dir Teuf kleick malacrir. 
Der Teuf ſpreck: Foudre! mon Coufn ! 
Was ahſtu denn vor kroß chagrin? 
a e was iß dir denn pasfic? 
Ick ahb dir kar nit disgouſtir, 
Der ea ſpreck: (mit betruͤbt vifage,) 
G mie verkeh wohl die Courage. 
So langk all ick keweß der! Tod / 
Ick ahb keahbt nock kehn ſo Noth. 
Kennſtu die Schmidt Bu Uttjerbock 
Mit ehne ſchwarß und weiſe Rock e 
G der verfſſuckte Sauber Mann 
Der ath mir kroße Tord fethan 
Ick komm und woll ihn caponir, 
Er aht mir ſelbſt bald malacrir, 
Gliebe Ehrr mon Frere Couſin 
Du klaub nit / was das vor Chagrin 
Par bleu! ick ahb mir alterir, 
Das ick vor Jorn bald muß crepir, 
Der Tod aht Teufel all keklagk, 
Mie er vom Schmidt if word keplagk. 
Wie er aht in die Stuhl keſeß, 
Und wie er uff die Baum keweß. 
Der Teufel fangk reckt an ßu lack, 
(Wie er vernehm ſo ſchoͤne Sack) 
50 Wen RE kraußam viel moquir, - 
ſpreck Bu Tod: (Ihm ßu touchir) 
40 10 biß ja die Menſche Freß / 
Und biß fo tumme Narr keweß. 
Du chu ja alles maſacrir, 
Und laß dir von ehn Schmidt vexir, 
Je du ebnfaͤltigk puße weck! 
Man ſoll dir in ehn Eſel ſteck / 
Der Tod ſpreck mit kroß alterir, 
Daß dir das Wetter fricasfiz, - 


Du Teufel Teuf iß das Raiſoernn 
Daß du mir vexir ſans Facon?n 
Ick bin ehn kroß betruͤbte Mann / 
Und du thu mir ock Schande an. 
Du Klafe Schwarß ahſt kut parlir. 


Keb nur / und thu du ock probir. 


Du Teufel Uhns Futter Viſage 

Keh hin / und probir dein Courage 
Der Teuf ſpreck: Gl die arme Troff 
Ick will fie bald kriegk bey die Schoff. 


Ick ahb ſchon mancke Menſch keohl / 


Ack kriegk den ock uff mein parol. 

Der Teuffel thu mit Tod parir, \ 
Er woll den Schmidt weck tranfportir! 
Der Tod ſpreck: Ick will uff dir wart / 


Biß du komm mit die Ziegen Bart. 

| Enfin! der Teuf iß fort marchir. 

und iß bey Schmiede arrivir. 
Er woll kleick in die Auhß keſchwind, 
Allehn er kan kehn Lock nit find 


Da er ſick neihn kan prakticir, 


Daſ thu ihm ſchon viel chagrinir. 


Er keh wie Katz um heiße Brey, 


Daſ mack ihn viel Fick Fackerey. 
Darum der arme Teuffel Troff | 
[Er muß fein an die Hauß Thür kloff. 
Dock eh die Thuͤr werd auf kethan, 
Der Schmidt fragk erſt: wer kloff den an 
Der Teuf antwort: mein liebe Schmidt 
Ick bin Ehrr Teuf ick thu dir bitt 
Keb mir dock ehne Nackt Qvartir 

Ick will dir for nit moleſtir. | 
Der Schmidt ſpreck: Je du Teufel Teuf 
Ick will dir was uff Puckel feiff. | 
Der Teuf darf nit in meine uAuhß 
Es iß da nicks vor ihn ßu ſchmauß⸗ 
Du kan dir deine Wege ſcheer ie 
Und kan keh hin / wo bu komm her. 


Der 
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Was ahſtu Teuf bey mirißu thy 


Der Teufel keb reckt kute Wort, 

Er ſpreck: Ick kan nit weiter fort / 

Ick ahb mir ehne Behn vertret 

Logir mir nur in dein Secret. 

Er denck, bin ick nur ehnmal drein, 

Der Schmidt ſoll balde meine ſeyn. 

Der Schmidt merck far wohl was pasfır 

Wart Teuf ick will dir ſchon curit. 

Er denck in ſeine Schmidte Koff, 

Ick will dir ſchon die Fell aus kloff. 

Er ſpreck Bu Teuffel Paſſagir 

Du fell wohl kriegklebn Nackt Qvartit, 

Bey mir die Schmidt Fu Ulttjer bock / 

Wenn du fahr ein ßu Schluͤßel Lock; 

Denn weil es iß ſchon finſter Nackt / 

Bie Auhß Thür werd nit uff kemackt. 

Der Teuf thu kerne acceptir, 

Wenn er nur kan in Auhß logik. 

Er freu ſick ſchon in feine Sinn, 
Wie er vom Tod die Wett kewinn. 
Allehn der Schmidt er war ßu klugk, 
Er merck vom Teuffel ſein Betrugk. 

Er denck, ick muß dir prevenir, 

Daß du mir nit kan attrapir. 

Keſchwind er nehm ſein Kohlen Sack 

Und thu ihn vor die Schluͤß Lock mack. 

Alsdenn er ruff: Nu komm ehrein / 

Uhſch fahr der Teuf ßu Schluͤß Lock rein. 

Allehn ſie fahr in Kohlen Sack, 

Da thu die Schmidt die Sack ßu mar. 

Die arme Teufel muß nu ſeh, 0 

Daß man mit fie mack attrape (ſeyn / 
Er fragk, Ehrr Schmidt was ſoll das 

Daß du mir ſteck in Sack ihnein! 

Ick kan in Kohlen Sack nicks ſeh / 
Laß mir dock aus die Sack rauß keh. 
Der Schmidt ſpreck: Ey du Teufel Teuf 

Nu dy ſoll tanß / wie ick werd feiff. 


Wart / wart / ick will dir trinck ehns hu / 
Denck du denn nit / daß ick wohl merck. 
Was du woll mad vor ſchlim̃e Merck 
Mit mir / ick arme ehrlick Mann. 
Allehn du komm kanß unreckt an. 
Du Teuf dick ſoll der Teufel ohl / 
Wenn du nit mack reckt Capriol. 
Der Teuf er thu ſick exufir 

Er ſchwoͤhr bey alle Kroß Vezier. 

Bey alle alte Jungkfer Schuh 

Er ahb ihm woll kehn Leid antkır. 

Der Schmidt er ſpreck: Es if ſchon reckt / 
Ick kenn dir ſchon du kute Kneckt. 

Wer trau dir und dein Vetter Tod / 
Er komm kewiß in kroße Noth. 

Du thu die kanße Welt beluͤgk / 


Und ahſt dir jeßund ſelbſt betrůͤgk. 


Der Schmidt ruff ſeine Schmiede Kneckt 
Allo ihr Purſch nu arbeit reckt. 
Schmeiſt Sack mit Teuffel uff Ambof 
Und ſchlagkt nur wacker uff ihn loſ. 


Die Schmiede Kneckt ahn kleick kethan 


Sie pack ihn wie die Haͤſcher an 

So bald fie uff die Amboſ liegk, 

Da thu ſie die Schmid Hammer kriegk. 
Poß tauß! wie ſchmeiß die Schmidte druff 
Das keh die Piff, die Paff, die Puff. 
Die Schmiede Kneckt ſie bild fick ein 

Der Teufel werd ehn Stock Fiſch ſeyn. 
Ey, ey, wie thu die Teuffel ſchrey, 

Ihr Schelm ihr ſchlagk mir all entßwey. 
Er thu wie ehne Loͤwe bruͤll, 

Allehn fie ahlt drum dock vit ſtill 

Biß endlick, daß ſie werde muͤd 

Da ſingk der Teuf ehn Sterbe Lied. 
Und bitt man ſoll ihm pardonir 


Er wohl kehn mal mehr retournir. 


Nu 


2 (120 W 


Nu endlick laß die Sch nidt keſcheh, 

Und ſoreck die Kneckt ſoll ihn laß keh. 

Je dock der Teuf muß promittir, 

Er woll ſick wieder retirir, 

9 er ßuvor war rein kekrock, | 
Als nehmlick durck die Schluͤſſel Lock, 

Der fromme Schmidt von Uettjerbock 

Der ahlt den Sack vor Schlüſſelkock, 

Ey, ey, wie war der Teuf keſchwind, 

Er retirir ſick wie der Wind, 

a er krtegk noch uff die Wegk 
Ehn ahlbe uhndert kute Schlaͤgk. 

O wie marchir der Teuffel fort, 

Und er verfluck die ſchlimme Ort. 

Wo ihm iß ſo malheur pasſir. 

Vor Angkſt er thu nit obſervir, 

Daß ihm die Huͤfft entßwey keſchmiß, 

Und ehne lahme Teufel iß. 

Biß bey die Tod er arrivir, 

Die thu ihn ſchoͤn beneventir. 

Sie ſpreck: Du komm kanß mal hereux 

Willkomm Diable Boiteux 

Du ahſt wohl brav bekomm fu cin 

Daß du fo kraußam viel muß hinck 

Vielleickt du ahſt ehn Ubner Augk 

Naß dir die Schmidt was keb Bu brauck 

So kehts / die Teufel knappe Schu 

Die rickt ehn fo die Süße ßu. 

Du ahſt ock wohl das Podagra 

Singk nur Rundadinellula. 

Wie iz: Du kan kehn Wort parlır, 

Du ſeyn ja reckt viel Conſternir. 

Der Teuf er ſeh ſo morbleu aus 

Wie ehn bancrotte Tauben Auhß, 

Vor Zorn er kan nit repondir, 

Weil er ſick nit kan revangir. 


Par bleu! Er une ſo viel Siamese 
Als wie uf Jagd die wilde Kaß. 

Und wie er ſick recolligir. 

Er fangk an ſehr Bu fulmini. 
Er ſyreck: Mein kute Vetter Tod 
Du ahſt keahbt kehn ſolcke Noth 
Als wie ick in die Kohlen Sack 


Ick wehß nit wer den ath kemack 


Kehn Fluck man kan nock mehr erdenck, 
Die er nit in die Kohl Sack ſchenck; 


Er thu den Tod all rapportir, 


Was ihm iß bey die Schmidt N 
Der Tod er lack ihn redlick aus, 
Abb ick dir nit keſagk voraus. 
Du ſeyn ja ehn Politicus | 
Und mad dir ſelbſt fo kroß verdruß. 


Eh bien es iß dir reckt keſcheh / 


Ick woll daß dir nock ſchlimmer keh. 
Ehn andermal bleib aus die Auhß 
So doͤrf du kehn Schmitham̃er ſchmauß | 


Und chu dir nit mehr fo moquir, 


Wann andern ehn Malheur pasfir. 
Allehn! was iß numehr Bu thu? 

Das beit iß / wir keb uns Bu Ruh 
Wir koͤnn das dock nit anders mack / 
Wir muß nur mit Kedult ertragk 
Vielleickt die Zeit werd permittir 
Daß wir uns koͤnn nock revangir 
Komm wir woll keh in ſchwarße Baͤr 
Lind woll ehn Klaͤßel Wein verßehr 
Wer wehß wem wir da rencontrir 
Der Deuſch Frangos ſoll uns tractir. | 
So confolir in ihre Noth ' 


Die 2 ßuſam̃ der Teuf und Tod, 


* (13) K* 
Das war die Hiftoire von Schmdt ßu Uttjerbock, 
Von Teufel und von Tod, wie die ſeyn word betrock. 
Nu Meſſieurs mein Camrad! Wir allßuſamm ſeyn bier, 
Daß wir ehn tod Camrad ßuleßt woll convoyr 
Su ſeine Ruhe Plaß ßu ſeine Krabe Lock, 
Darinn ſchon langk ock liegk die Schmidt Bu Uttjerbock, 
Mesſieurs! den tod Camrad Ihr ahbt ihn all kekenn, 
Ehrr Runſifax Schwarßmus fo werd fein Nahm kenenn. 
Bey unſer knaͤdigkſt Fuͤrſt er ſteh in kroßen Knad, 
Er ahtt das Cammer, Ohff Leib Paucker Fredicat. 
Er war von fein Kebarth ehn Aricauiſch Mohr, 
Er war fu Lilliput in dieſe Welt kebohr; 
Wie er komm aus der Leib von ſein Mama marchir, 
(Daß er ſoll Paucker werd) , es lath ſchon ominir 
Worum? wir er nur ſeh die erſte Lickt von Tagk, 
Er fangk kleick mit die Bein die Paucken an ßu ſchlak, 
Er pauck mit kleine Bein uff ſein Mama ihr Leib, 


Und ſingk ſick ehns darßu Bu feine Zeitvertreib. 


Allehn ſein Frau Mama, und ock die ander Leut 
Die wehß das Alle nit, was das ath ßu bedeut. 
Darum er werd erßogk nack ihre Mohr Manier, 
Und muß mit fein Papa uff Fiſcherey marchir. 
Wie er ath ohnfehr die Alter von 12. Jahr, 

Und er iß ock ehnmal uff Fiſcherey zn er 


* . 


Und 


* Ri 14) * 

Und Sie woll Fiſche fangk, es thu dasmal pas 255 
Daß Sie werd Selbſt kefangk von fremde Pallagir; 
Ehn Schiff mit Portugies die ock war uff die See, 
Die ath Sie rencontrir und mad die artrape. 
Die klehne Runffax und ock die ander al! 
Sie werd fort tranſportir nack das Reick Portugal, 
Da werd die Mohren Selav an Vornehm verfpendir, 
Die Klehn kriegk Bu Patron ehn kroße Cavalier. 
Diß vornehm Cavalier er kriegt Affection 

Szu ſeine klehne Page die klehne Mohr Perſon 

All was er nur verlangk, er laß ihm all ſtudir, 

Der Klehn er thu Sick kleick uff Muſic applicir, 
Das ſeh die Cavalier mit kroß Plaiſir fang kern, 
Darum er laß Ihm ock die Pauckerey Kunſt lern 

Oh! Was vor kroße Fleiß er ath ſteß employr, 

Er ath Sick all Moments iu Paucken exereir. 

Die arme Eſel Auth! ſo langk er Lehr Jungk iß, 
Er ath soo Stuͤck davon entßwey keſchmiß. 

Par bleu! er ſchlagk drauf loß als wie uff tode Kuh, 
Das keh ſteß blom, blom, blom, er feb far kehne * 
Und weil von Eſel Auth er ſo viel ruinir, 

Es woll bald uff die Leßt kehn Eſel mehr crepir.. 

Nit langke nad die Zeit als er ath auskelern, 
Die Unſer knaͤdigkſt Fuͤrſt Sie komm ßu ſeinem Herrn. 


* (15 0 ** 

Sie war uff ihre Reiß Sin Libor Pall 1 * 4 
Und werd von Mohr fein Ehrr reckt magnifique tractir; 
Die Monfieur Runffax Sie komm mit ihre Pauck, 
Und mad ihr blom, blom, blom, daß alles Damff und Rauck; 
Poß tauß! die unſer Fuͤrſt Sie thu ihn admirir, 
Die Runffax fein Kunſt Sie thu ihn reckt 8 
Sie wuͤnſch! daß Sie ock aͤtth ehn ſolcke Paucker Mann; 
Und Sie uff dieſe Reiß ſo ehn könn treffen an; 
Die Portugieſiſch Ehrr wie Sie das remarquir, 
Sie thu den Runſiſar kleick an Fuͤrſt preſentirt; 
Der Fuͤrſt erfreu Sick ſehr, er nehm Ihn kerne an, 
Er ath dem Cavalier ock en Preſent kethan. 
Nu wie die Runfifax in Deuſchland arrivir, 10 
Poß ſchneck! was naͤrriſch Dingk es ath mit Ihm pasfir, 
Es keh vorbey kehn Tagk die Fuͤrſt kriegk was zu lack, 
Worum? weil Ranfıfax viel luſtigk Streicke mad 
Allehn das thu ock nur aus die Raiſon keſcheh, 
Weil man in dieſe Land nock ehne Mohr keſehz 
A parte uff die Dorff da denck Sie alleßeit, 
Daß er iß ehne Teuf, der will weck ohl die Leut. 
Ick kan das nit verkeß, drum ick will advifir, 
Was vor ehn luſtigk Dingk es iß mit ihm def: r 
Die Monfieur Runfifax Sie woll ſpaßieren keh, 
Und woll Sick uff die Dorf ock ehn etwas umſeh. i 
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Ee komm vorbey marchir bey ehne kroße Place, 
Da iß uͤhbſch Bauer Menſch, die mad Heu aus die Kraſ. 
Die Menſch fo bald Sie nur die Mohr thu obler vir, 
Par bleu! Sie thu erſchröͤck, und thu Sick retirir, 
Sie denck in Ihre Sinn, das werd der Teufel ſeyn, 
Darum Sie ſteck ihr Kopff in ehn Heu Schober neihn. 
Sie dene, wenn Sie nur nit den ſchwarße zu ſeh, 
Er werd Sie ock nit ſeh, er werd voruͤber keh. 
Dock proſit die Mahlßeit, er ath wohl obfervir 
Das uͤhbſche Bauer Menſeh, er woll mit ihr parlir. 
Er attendlir ock wohl, daß Sie viel kraußam ſchrey, 
Und er ſeh, daß Sie fall mit ihre Koff in Heu. 
Er denck, Sie iſt kefall in ehn Andaͤcktikeit, 
Darum er woll ihr ehlff aus kroß Mitleidikeit. 
Er lauf all was er kan, er eyl reckt viel keſchwind, 
Dock er thu nur 2 Bein und kehne Koff nit find. 
Er ſuck mit kroße Fleiß, und er find ehn Viſage, 
Allehn das ath kehn Maf, das mack Ihm kroß Ombrage, 
Und die Vifage Sie] ath ock nur ehn ehnßigk Augk, 
Das ſchein, all wenn ßum Seh es woll kar nit viel taugk, 
Der arme Runfıfax er thu reckt ſehr erſchröͤck, 
Daß von die ſchoͤn Viſage ihr kute Naſ iß weck, 
Er denck, das arme Menſch wie Sie iß um keſchmiß, 
Dis krobe Heu gth Ihr die Naſe abkeriß; a 
Darum 


* (17 NN 
Darum er keb Sick Muͤh, er minir, Approchir 
Er denck, er woll nock wohl die Naſe attrapir, 
Allehn die kute Mohr wie er am beſten ſuck, 
Das Menſch fangk an in Heu erſchroͤcklick viel ßu fuck 


Sie ſpreck: Du bieſe Feind du ſchwarße Teufel Mann! 


Du ſtirrel immer fort ſo ſehr all du nur kan 

Und wenn du 100 Jahr bey mir uff Heu da liegk, 

Du ſoll dock kehne mal mein arme Siehle kriegk, 

Du werd Sie wohl nit find, ick ahb Sie ſchon verſteck/ 
Du kan nur wieder keh, du kriegk Sie nit mit weck 
Ehrr Runfifax er denck, meyntahlb ick laß keſcheh, 

Wenn du dir nit laß ehlff, ick kan wohl weiter keh. 

Ick thu dir was uff Naß, adjeu done mon Plaiſir, 
Darauf er ſuck nit mehr, und iß nack Auhß marchir. 
Und ock das Bauer Menſch die thu nack Auchße keh, 

Da thu Sie all erßehl, was mit die Teuf keſcheh. 

Oh! wie Sie Sick erfreu, daß Sie ath triomphir, 

Und mit ihr Koff verſteck den Teuf ſo brav vexir. 

Uff ehne ander mal es ath Sick ßu ketragk, 

Daß wie Ehrr Runffax woll ßu die Tafel ſchlagk, 

Und wie uff Gallerie er bey die Paucken ſteh, 

Ehn Bauer komm uff Schloß, der ath nock nit keſeh 
Den Monfieur Paucker Mohr, darum er thu erſchroͤck, 
Er lauff von Schloß Ohff fort, 25 Ps wie ehn Kalb blöͤck. 


1 


* (18) * 

Er komm ßu die Prabant mit lauter Capriol, 5 
Und ſpreck: Der Teuf iß da, er will die Paucken ahl 
Der kleick, und ander mehr uff fo naͤrriſch Manier, | 
Es thu mit Paucker Mohr an alle Tagk paſſir. 
Wie er nu etlick Jahr er bringk fein Dienſt of, 
Er reſolvir Sick dann, ehn Mariage ßu thu. | 
Er ſpreck: Wer ath ehn Dienſt, und er ath kehne Kate | 
Er leb nit ordentlick, er leb wie wilde Sau. 5 
Es koſt ihm nit viel Muͤh, er thu bald rencontrir 
Ehn uͤhbſche Jungkf, die Sick in Ihn verſchamerlr. 
Parol!!Die Frauenßimm thu Sick bald um Ihn ſchmeiß, 
Worum? Sie denck, die Schwarß Sie ahn mehr als die Wei. 
En fin! Er undſein Frau Sie thu reckt kluͤcklick leb, 
Oh! das ſeh curieux, wenn Sie Sick Schmaͤßel Feb, 
Die weif Vifage uff ſchwarß, die ſchwarß Vilage uff weiß 
Kewiß Sie eb Sick reckt nack ihre beſte Fleiß. 
Es kan von Ihre Lieb ehn jeder judicir, | 
Dann Sie ahn wohl 12 Kind ßuſamme fabricir, 
Die] Kind Sie ſeh nit ſchwarß, Sie ſeh ock kar nit ng 
Sie ſeh in ihr Viſage als wie kebrandte Reif. | 
Und wie ehn Butter Mile wenn Sie if word verbren, 
Die Braun Butter Viſage ſo werd die Kind kenenn 
Und unſer knaͤdigkſt Fuͤrſt Sie thu ihn reckt vexir, 
Sie ſpreck; fein Madame Frau Sie wird bins courtifir, 
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Chrmal, die knaͤdigkſt Fuͤrſt Sie reiß in warme Bab, 
Die Runffax muß mit, und muß ehlff mad die Staat 
Da ſpreck ßu Ihm die Fuͤrſt: ey, ey, wie ick will lack, 
Wenn dir werd deine Frau derweil ßu Hahnreh mack, 
Weil du mit mir verreiß, und du biſt nit bey Ihr, 
Sie werd ehn Courtiſan Sick uͤbſch an raifonir. 
Daß, wann du wieder komm, daß du ock etwas find, 
Und du komm, wehſt nit wie ßu ehne klehne Kind. 
Ehrr Runffax antwort: Oh neh mein Knaͤdigk Ehrr 
Vor dieſe Mord Keſchickt ick fuͤrckt mir kar nit ſehr, 
Mein Weib Sie wehß kar wohl, daß man an meine Kind, 
Darßu ick bin Papa, kewißen Merckmal find, 
Denn an kewiße Ort Sie ſeh ſo ſchwarß wie ick, 
Und Ander ſeh nit fo ßu meine kroße Gluͤck 

Numehr wir woll parlir von feine Qualitée 
Von ſein Exterieur wie das ath aus keſeh. 
Szu erſt von fein Statur, Sie war 4 Elle langk, 
Das thu viel Leut erſchroͤck, daß Sie davon werd amt 
Sein kanße Perſonage war proportionir, 
Er war ßu ſeine Laͤngk uͤhbſch ſtarck, und ran Nalfir, 
Nit wie viel kangke Leut, die ſeh wie Blaſe Rohr, 
Oh neh Ehrr Runffax war reckt mit Fleiß kebohr, 
Die Koff, Sie war ſo rund, wie man die Globus mack, 


Die Haar, Sie war fo krauß wie klehne Schwarß Tobac. 5 
| Die 


„ 
Die Lipp an ſeine Maul Sie war ſo fabricir, 


Als wie man klehne Wurſt von Kappaun Darm formir. 15 > 


So offt als er parlir, und fo offt als er lack, 
Man ſeh die ſchoͤnſte Zahn wie Ehlffebein kemack 
Sie ſeh natuͤrlick aus wie die Joannis Wurm 
Wenn Sie fliegk in die Nackt um ehne alte Thurm. 
Enfin fein Perſonage und alle feine Klied 
Sie ahtt von ander Mohr ehn kroße Unterſchied. 


Jeßund ihr kut Camrad! wir woll nu ock parlir 


Von fein Interieur, wie das conduiſir. 


Er ahtt ehn fo Kemuͤth, das war reckt viel charmant, 


All Leut mit die er red, er tractir complaiſant. 

Er thu Sick kehne Mal um ander Leut moquir, 

Sie mack thu was Sie woll, er laß Sie all paſſir. 
Sein kanße Naturell es haß die Falſchikeit, 

Und mit fein offter Schad er dien kern ander Leut 

à part bey Frauenßimm, er dien Sie Far ſo ern 
Er ſuck fo kern die Naf, wo er brauck kehn Latern 
Daß er ath brad keſuck, man muß Ihm atteftir, 
Dann man werd in diß Land viel Zeugen rencontrir 
Oh viel klehn Runfifax ehn reckte kroße Auhff. | 
Mit braun Butter Viſage die thu in Land rum lauff. 
Sein Pauckerey er konnt das aus die Fondement, 
Drum wer Ihn nun oͤhr pauck, er find Contentement 


Ock 
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Ohl mit vor v was Bravour daß er uff Yaudefäfagf 
Man wunder ſick vielmal, daß Paucke das vertragk, 
Und uff fein Schimmel Ferd mit was Authorice | 
Es ſiß die Runfifax! wenn er mit Aufßugk beh. — 
Die kroße Schimmel Ferd fie thu fo ſtolß marchir/ 
Als wenn uff ſeine Ruͤck Ehrr Lucifer logir, 
Oh l das thu ſchoͤn par ir ehn Ferd die weiſ wie Schnee. 
Und ehn kohl ſchwarße Mohr mit kroͤſte Proprere. 
Oh! wenn ſie uff ihr Ferd mack ihre blom, blom, blom, 
Sie werff die Arm in Lufft, als wenn ſte nit mehr komm, 
Sie thu mit Pauck Schlaͤgel in Lufft ehrum flanquir, 
Als wenn ſie die Moment woll in die Wolck marchir. 
Wenn Sie ßu Tafel ſchlagk, oh mit was Gravite 
Sie mad ihr blom, blom, blom, mit kroͤſte Renomé. 
Wie rumpel pumpel das, wie thu fe wirbilir, 
Wie thu die Pauck Slaͤgel ſo ſchöͤn capriolir. 
Von ehn uff ander Pauck fie ſpringk als wie die Bliß, 
Und wie Schneider Keſell wenn fie in Schencke fiß. 
Oh was Authoritè es at fein blom, biom, bhlom! 
So bald als das nur werd von Ohffe Leut vernomm, 
Ey wie die Mund⸗Kock thu in ſeiner Kuͤck erfchröck, 
Ey wie komm nit marchir die Monſieur Tafel Deck, 
Ey wie komm nit marchir die Kellerey Bedient, 


Eh wie komm nit marchir die ander Ohff keſin⸗ 7 1 
8 au 


(ar er 


All Pages und kll Laquai Sie lauff all was Sie kan, 


Sabald Ehrr.Runfifax fein blom blom blom fangk an. 
Und bey Keſundeith trinck poß taußend ſaffle mack? 

Wie ſchlagk Sie uff die Pauck wie uff ehn Nußen Sack, 
Was mag Sie vor Runda? wie lauff die Schlaͤgkel rum. 
Sie lerm als wie der Teuf, daß ehn die Kopff werd tum. 
In feine Pauckerey daſ ath was ßu bedeut / 

Sie ath ehn Privileque vor alle ander Leut, | 

Denn bey ehn Leick Conduct All muß kanß traurigk bc, 
Und all Mufic dabey muß doucement keſcheh. 

Allehn Ehrr Runfifax darf das nit obler vir, 

Wenn er mac blom, hlom, blom, er thu capriolir, 

Dock nur mit feine Arm da thu er tanß und ſpringk, 
Indeß die Pauck Muſie die muß ock traurigk klingk; 

Nu mit ihm es iß auf, er mack nit mehr blom. blom, 
Worum die Monſieur Tod ath ihm das Leb Fenomm; 
Er ath kemack blom, blom, uff kute Rune | 
Mit fein krum Teuf Pallaſch; daß ihm die Rippe knar. 
Ohl was Sick werd erfren die kute Eſel Thier, 

Daß die Ehrr Runfifax ehnmahl iß caponir: 

Die arme Eſel Auth numehro Sie ahn Ruh, 


EN 
ee 


Die todt Ehrr Kunſifar Sie werd Sie nicks mehr de in 5 


Die uner arm Camrad Sie muß in Lock marchir 
In ehne Krabe Lock da kar 5 kehn Plaifir. 


er ee. Ale, .; 
Da reckt viel finfter iß, daß man Far nicks ſeh, 
Du arme pauvre Teuf oh! wie thu dir keſcheh. 
Du lieber kut Camrad du kriegk reckt langke Zeit 
Du kriegk in deine Lock kar kehn Erkoͤßlikeit. 
Du darf in deine Lock ock nit mehr mack blom blom. 
Die Wurm werd mack blom, blom die werd brav ßu dir komm. 
Du werd muß mad Couchi wie Bern Euther Vilage 
Die ſick thu For nit ruͤhr, und die ath kehn Courage 
Du darf dir ock nit ruͤhr in deine Krabe lock, 
Du muß da liegk ſo ſteiff wie ehn tod Ziegen Bock. 
Du kan dir ock nit ruͤhr wenn du ſchon kerne will 
Du muß in deine Lock liegk wie ehn Maͤuſel ſtill. 
Du will dir ock nit ruͤhr du arme pauvre Teuff 
Das mack, du ſeyn kans tod du ſeyn kanß ſtarr und ſteiff. 


Par bleu du ſeyn dock ſteß 
ehn brav Camrad keweß 
blom, blom, blom, 


Nu kehn lebendigk Menſch er werd mehr mit dir ſchmauß, 
Du muß bleib kanß allehn in deine Krabe Auhß | 
Kehn Camrad trinck nit mehr mit dir ehn Krugk mit Bier 
Und ock kehn Klaͤſel Wein man trinck nit mehr mit dir 
| SER D2 Du 
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Du werd ock Far nit mehr ehn Spiel a hombre mack 
Du werd ock nit mehr ſchmauß ehn Feiff Knaſter Tobac, 
Du werd ock nit mehr ſuck ßu die Vilage die Naſ 
Du muß kauß ſtille liegk wie abkeſteeiff te Ha, 


Par bleu Du ſeyn dock ſteß 
ehn brav Camrad keweß 
blom, blom, blom, 


Du mack ik mehr blom, blom, daß man die Speiß ier | 
Du mack nit mehr blom, blom, bey ehne Ringk Renn Tage 
Du mack nit mehr blom, blom bey die Keſundeith trinck⸗/ 
Du mack nit mehr Kunda wenn man dir ſchon werd winck. 
Du mack nit mehr blom, blom, bey Leick Procefion 
Worum? Du ſeyn keſtorb, du ſeyn marchir davon 
Davor die Wurm und Mad fie ahlt ehn Aſſembles 
In deine Mohriſch Leib, das thu dir reckt keſcheh. 
Ehn ander mal bleib uͤhbſch an deine kute Ort. 
Und marchir nit wie Narr von deine Camrad fort 
Ick wuͤnſch die Wurm und Mad ſie ſoll dir ſo tranchir, 
Daß du fan Far nit mehr vor ehrlick Menfch-paffır, 
Sie werd das ock wohl thu⸗ denn fie ſeyn wie viel Fraß, 
Sie werd von Auth und Fleiſch dir kax kehn Bißel laß. | 
par bleu: 
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Par bleu! du ſeyn dock ſteß 
ehn brav Camrad keweß 
blom, blom, blom, 


Nu, ihr Meflieurs Camrad : nu thu mir das Doueeur 
Ehlff mir die Tod Camrad erweiß die left Honneur.. 

Wir woll ßu kute leßt nock ſein Keſundeith trinck 

Ehr nock wir woll ihn kleick in ſeine Krab Lock bringk 

Ehn jed er ſoll Eu leßt ehn kute Seuffßer thu, 

Daß kan leb wohl die Tod, und daß er kan kut ruh. 
Und daß er kan uͤhbſch ſchlaf, und daß er bleib keſund 

In ſeine Krabe Lock und ahb verknuͤgkte Stund. 


Par bleu! er ſeyn dock ſteß 
ehn brav Camrad keweß 
blom, blom, blom, 


ee weil wir Ihn ſeh an dieſe leßte Tagk 
Ik will als kut Camrad ßuleßt nock ehnmal fragk / 
D er iß reckte Tod, wenn er nit repondir 
Wir woll 12 en 1 Ems in fein Lock tranſportir. 
D 7 6 Nu 
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Nu Monſieur! Runfıfax ! wir trinck dein Keſundeith 
Alo! vernehm du das? will du uns thu beſcheid? 
O' que non, o que non, o que non, du werd nit revangir, 
Denn du kan nit mehr trinck, weil du ſeyn caponir. 
Nu Monfieur Schwarßemufl! will du ock nit bedanck? 
O' que non, o que non, o que non, du liegkin Krabe Schrank 
Mu unſer tod Camrad wilſt nit mehr mac blom, blom? ö 
O 'gque non, o. que non, o que non du muß nu ſeyn kanß fromm. 
Ick fra gk Bu leßte mal, will du bleib mauſe tod? 
O quoui, o qu cui, o qu oui, dein Leb iß ane 
‚Par bleu du ſeyn dock . 
Ehn brav Camrad keweß 
Blom, blom, blom, 
Nu dein Keſundeneith adjeu lebwoh/ dh . wohl, 
Wir bleib dein kut Camrad biß daß die Tod uns hob 
Ihr ander kut Camrad Ihr fell ahn ſchön kroß Dand 
Daß ihr bey tode Mohr uͤhbſch mit Bu Krab kekangk 
Wenn Ehner werd von Euck ock ehnemal erepir 
Wir woll Ihn ock alßo wie Camrad convoyr. 
Und weil die tod Camrad liegk da wie Ohlße Bock 
Man ſchmeiß Ihn nur ihnein in feine Krabe Lock 
Par bleu! Er iß dock ſteß ehn brav Canrad keweß 
Darum wir woll Bu Leßt ihm ehne Krab Schrifft ſeß. Bi 


4 
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Krabſchrifft 
uff die tode Paucker Mohr. 


5 2 meine vorigk Leb ich waren Paucker Mohr, | 


Ick war ßu Lilliput in Africa kebohr. 


Ick ſah wie Teufel aus in meine ſchwarß Viſage 


Dock ick ahb kehn keohl als bey mein Mariage 


Ick paucke, daß alles kradlt, das donner blom blom 


Blom, 


| Fepund die ſchlimme Tod ath mir mein Leb kenomm 


Ick aͤhtt Ihm kar ßu kern brav Puff wie Pauck kekeb, 
Allehn wie er iß komm ick ßitter, und ick beb. 


Viel Eſel werd ſeyn froh, daß ick nu bin keſtorb 


Nu werd nit mehr ſo viel von ihre Auth verdorb. 
Oh] wie viel 100 Lock ick ahb in Pauck keriß, 
Nu, ick bin mauſe tod, ick werd in Lock keſchmiß. 
In ehne kanß klehn Lock da ick kan nit blom blom 
Ick muß liegk wie Ahnſ A R 8 ick muß par force 
ſeyn fromm 
j Expli- 
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Explication 
von die Leicken Proceffion. 


No. I. Der Deuſch . ale Ba ve voran. 

2- 2. Hautboiſten. 

1 Tambours,, 

Ar. 2. Trompet. 5 
F. 1. Paucker Mann. 9 5 n 
6. Die Sarck mit die tode Paucker Do wir fiat son 

6. Trompet. 
J. 2. Qveer Feiff. 
8. 2. Waldohrniſt. 
9. I. Fagokiſt. 
10. 2. Violnift. 

11. 2. Dudelſack Feiff. 

12. I. Leyermann. 4 5 

13. 2. Weib mit Drum Eiſen. ae 

14. Schüler die fahr die leßte Valet Trunck. 

15 Der Tod er reuth uf Indi ner I 
16. Das Krabe Lock. 
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